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Erinnerungen an die gemeinsame Schulzeit
21 ehemalige Schülerinnen und Schüler der Einschu-
lungsjahrgänge 1941, 1942 und 1943 der damaligen
Volksschule Hohenholte trafen sich bei einem weiteren
Klassentreffen in der Kaffeewirtschaft Oeding Erdel wie-
der. Beim Mittagessen und beim Kaffeetrinken erlebten

die Ehemaligen gemütliche Stunden. Die Runde machte
ein Foto, dass beim ersten Klassentreffen im Jahr 1976 ge-
macht worden war. Damals waren 37 Personen dabei, da-
runter Hauptlehrer Eimann. In zwei Jahren ist das nächs-
te Wiedersehen geplant. Foto: Stattmann

Museum

Versuchte
Volksverdummung
Zum WN-Bericht „Histori-
sche Gebäude im Vorder-
grund“ vom 19. Mai:
Das Sandstein-Museum soll
in ein „Kompetenzzentrum
für Naturstein und Baukul-
tur“ verwandelt werden.
Schon bei diesem Namen
frage ich mich, ob da nicht
jemand übergeschnappt ist.
Und dann frage ich als
steuerzahlender Bürger:
Was soll das und was soll
das kosten?
Im August 2016 teilte der

Bürgermeister den Ratsmit-
gliedern mit, dass „ohne
eine finanzielle Mehrbelas-
tung der Gemeinde die
Weiterentwicklung des Mu-
seums als Frequenzbringer
für Havixbeck möglich ist“.
Mir bleibt verschlossen, was
er mit „Frequenzbringer“
meint. Die Behauptung, das
„Kompetenzzentrum“ gebe
es sozusagen für umsonst,
halte ich für versuchte
Volksverdummung.

Im Oktober 2017 gibt der
Rat an das Büro Themata in
Potsdam in nichtöffentli-
cher Sitzung den Auftrag,
ein „Betriebskonzept“ zu er-
arbeiten. Kosten? Geheim!
Themata ermittelt: die Be-
sucherzahlen im Sandstein-
Museum sind von 35 000 in
2007 auf 16 000 in 2017 ge-
sunken. Die Ausweitung
zum „Kompetenzzentrum“
erfordert deutlich mehr
Personal, steigende Unter-
haltungskosten und enorme
Investitionskosten.
Im April 2018 ist der Bür-

germeister vorsichtiger, er
sieht nun „ein gewisses
Wagnis, dieses sei aber ge-
staltbar.“ Gestaltbar! Was er
wohl mit diesem Unsinn
meint?
Havixbeck ist finanziell

immer am Rand der Haus-
haltssicherung, bei einem
Unternehmen würde man
pleite sagen. Und nun will
eine knappe Ratsmehrheit
Geld, das nicht da ist, für
etwas ausgeben, das wir
nicht brauchen. Wenn die
nächste Erhöhung der
Grundsteuer B beschlossen

wird, sollten wir nicht ver-
gessen, wem wir das ver-
danken. CDU und SPD sa-
gen beim Kompetenzzent-
rum „weiter so!“, Grüne und
FDP wollen ausbremsen.
Was sollten wir als

Steuerzahler statt des „Kom-
petenzzentrums“ von Rat
und Verwaltung verlangen?
Die langfristig gesicherte
Förderung der Kindergär-
ten, Schulen und Sportstät-
ten und der Vereine, die
sich um unsere Jugend ver-
dient machen. Eine kleine,
effizient arbeitende Verwal-
tung. Eine ordentliche
Unterhaltung der kommu-
nalen Wege und Straßen.
Und da ist genug zu tun!

Norbert Groß
Südostring 57

n Leserbriefe geben die Meinung
der Verfasser wieder, mit der sich
die Redaktion nicht immer identifi-
ziert. Diese behält sich Kürzungen
vor. Anonyme Zuschriften und Le-
serbriefe mit mehr als 2000 Zei-
chen werden nicht veröffentlicht.
Ihre Meinung erreicht uns am
schnellsten per E-Mail an redakti-
on.hav@wn.de

Leserbrief

Zehn Jahre Münsterlandschule Tilbeck

Ein Traum ging in Erfüllung
Von Iris Bergmann

HAVIXBECK. „Sucht einen Sa-
men, nehmt ihn in die Hand
und träumt von der Schule,
die ihr haben wollt.“ Ger-
traud Greiling war die Grün-
dungsschulleiterin dieser
„Traumschule“, die vor zehn
Jahren Wirklichkeit wurde.
Inzwischen erfüllen gut 320
Kinder und Jugendliche die
private Kosmos Münster-
landschule Tilbeck mit Le-
ben, und aus dem gefunde-
nen Samen von einst ist ein
echter kleiner Kastanien-
baum herangewachsen. Le-
bendig war auch die Jubilä-
umsfeier am Freitag, zu der
nicht nur Schülerinnen und
Schüler, das Lehrerkolle-
gium und die Eltern, son-
dern auch viele Gäste ge-
kommen waren.
„Wir wollten immer eine

Schule für alle, von der Eins
bis zur 13 sein“, begrüßte Su-
sanne Beermann, kaufmän-
nische Leitung des Schulträ-
gers, die Gäste im großen
Saal des Stiftes Tilbeck.

Schule für alle ist geschafft:
Im nächsten Schuljahr wird
es zum ersten Mal ein Abitur
zu feiern geben. Was 2008
als Grundschule mit 50 Kin-
dern und einer Handvoll Pä-
dagogen begann, bereichert
nun die hiesige Schulland-
schaft. „Im Kosmos leuchtet
ein Stern besonders hell“,
lobte Wolfgang Weber von
der Abteilung Schule der Be-
zirksregierung Münster.
Ruth Meyerink und Tho-

mas Kronenfeld, Geschäfts-
führer der Stift Tilbeck
GmbH, freuten sich beson-
ders, dass die Münsterland-
schule in Tilbeck die Heimat
gefunden hat. „Das Schul-
konzept hat uns sofort über-
zeugt“, erinnert sich Meye-
rink. Deren Inklusions-Kon-
zept passe gut zum Stift Til-
beck.
„Wir danken dem lieben

Gott, der uns an diesen
traumhaften Ort gebracht
hat“, freute sich Dieter Hieke,
geschäftsführender Schul-
träger. Er gab den Gästen
einen Rückblick, der von der
ersten Idee dieses Schulkon-
zeptes über konkrete Pläne

bis hin zur Durchführung
reichte. In einer Talkrunde
kamen Schülerinnen und
Schüler, Väter und Mütter
sowie Lehrer zu Wort. Musi-
kalische Einlagen umrahm-
ten das Programm.
Karl Schiewerling, ehema-

liger Bundestagsabgeordne-
ter, war als Festredner einge-
laden. Ausgang seines Vor-
trages war ein Zitat von

Adolph Kolping von 1854:
„Helft eine bessere Zukunft
schaffen, indem Ihr sie erzie-
hen helft.“ Der frühere Bun-
destagsabgeordnete arbeite-
te heraus, dass es, wie vor
169 Jahren, als das Zitat ent-
stand, eine Zeit der Neuent-
wicklungen war, in der die
Leitplanken wegbrachen
und neue Wege gefunden
werden mussten. Das ge-

schehe auch heutzutage wie-
der. Und deshalb sei nicht
nur Fachwissen gefragt, son-
dern vor allen hohe soziale
Kompetenz. „Die Zukunft
2045 wird heute in Schule
und Familie entschieden“, so
Schiewerling. Und er fügte
hinzu: „Das Konzept dieser
Schule ist ein Erfolgskon-
zept.“
Ein Erfolg, wenn auch an-

fangs von Regen begleitet,
wurde das anschließende
Schulfest, das die Eltern mit
einem Geschenk eröffneten:
ein echter Meilenstein steht
nun vor der schönen Kulisse
des großen Tilbecker Schul-
gebäudes.

Mehr Bilder zum Thema
in den Fotogalerien auf
www.wn.de

Ein „Meilenstein“ wurde zum Auftakt des Schulfestes vor der Münsterlandschule enthüllt. Dieses Geschenk der Elternschaft wird von nun an die
Feier zum 10-jährigen Bestehen der Schule erinnern. Fotos: Iris Bergmann

Kita Tabaluga ist umgezogen

Kinder klettern im
neuen TuT rnraum

HAVIXBECK. Auf die Frage,
was denn das Schönste im
neuen Haus der Kinderta-
gesstätte Tabaluga ist, rufen
die Kinder: „Unser Turn-
raum!“ Der neue Bewe-
gungsraum mit all seinen
Turn- und Spielgeräten zum
Klettern, Balancieren und
Hüpfen ist der Hit.
Gut vier Wochen ist es

her, dass die Kindertages-
stätte Tabaluga vom alten
Standort am Freibad in das
neue Gebäude im Hangwer-
feld umgezogen ist. Wochen-
lange Vorbereitungen seitens
der Erzieher, der Eltern-
schaft und ganz besonders
des Vorstands der Elternini-
tiative waren dem Umzug
vorausgegangen. Inzwischen
sind die meisten Kisten aus-
gepackt, die Räume einge-
richtet und die veränderten

Abläufe auf Grund der neu-
en Räumlichkeiten einge-
spielt, teilte die Kita mit.
Lediglich das Außengelän-

de kann bisher noch nicht in
vollem Umfang genutzt wer-
den. Doch das soll sich in
den nächsten Tagen ändern.
„Wir fühlen uns hier pudel-
wohl!“, sagt Kita-Leiterin No-
ra Zabel. Die Kinder hätten
das neue Haus am ersten Tag
aufgeregt erobert und erkun-
det.
Dass der Umzug terminge-

recht und reibungslos bei
laufendem Kita-Betrieb
funktionieren konnte, sei
neben den Verantwortlichen
nicht zuletzt auch dem neu-
en Vermieter Richard Der-
tenkötter zu verdanken, der
nicht selten selbst Hand an-
legte und allen Beteiligte
eine große Hilfe war.

Mit viel Freude entdecken die Mädchen und Jungen die neuen Räume
der Kita Tabaluga für sich. Foto: Kita Tabaluga

HOHENHOLTE. Auf vielseitigen
Wunsch treffen sich die Se-
nioren-Radler am kommen-
den Dienstag (5. Juni) zu
einer Tagestour. Start ist um
10 Uhr vom alten Schulhof
in Hohenholte.
Die Tour wird circa 50 Ki-

lometer lang sein und führt
über Billerbeck entlang der
Berkel und dann weiter ab
Lutum über die Radbahn bis
Darfeld. Dort wird im Gast-
hof Vollmer die Mittagsrast
eingelegt. Während der Pau-
se können E-Räder nachge-
laden werden.

Der Rückweg führt weiter
über die Radbahn bis Laer
und dann über die Beerlage
nach Hohenholte zurück.
Gegen 17.30 Uhr werden die
Teilnehmer zurück sein. Al-
le, die sich auf eine gut zu
bewältigende Radtour freu-
en, sind dazu eingeladen.
Für weitere Radtouren

treffen sich die Senioren an-
schließend wieder alle zwei
Wochen dienstags ab 14 Uhr
am alten Schulhof hinter der
Kirche in Hohenholte. Die
Termine werden in dieser
Zeitung bekannt gegeben.

Radtour für Senioren
entlang der Berkel

Gründungsschulleiterin Gertraud Greiling und Geschäftsführer Dieter
Hieke blickten auf die Anfangszeit zurück.

„Die Zukunft 2045 wird heute in Schule und Familie entschieden“, er-
klärte Festredner Karl Schiewerling.

»Wir wollten immer
eine Schule für alle,
von der Eins bis zur
13 sein.«
Susanne Beermann
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